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„Zusammenrücken        
macht echt stark !“  
 … Grunderfahrung                      

aus Kinder -Tagen  
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Liebe Leserin,              

lieber Leser,  

„Ich packe meinen Koffer und 
nehme mit…“, das beliebte Kin-
derspiel kann ganz spannend 

werden. Kreativ. Lustig und 
manchmal auch verrückt, wenn 
dann 2 blaue Elefanten und 4 

Liter Limonade, neben Quiet-
sche-Entchen und Tante Lies-
chen sich im Koffer wiederfin-

den.  

Zugleich hat es fast schon 
philosophische Qualität, 

wenn ich mir überlege, was 
ich schon alles in meinem 
gefüllten „Lebenskoffer“ ha-

be.  Erlebnisse. Menschen. 
Reisen. Seit vorletztem Jahr 

ein E – Bike und... und…  

Dazu kommen Dinge, die 
sich auch in meinem Le-
benskoffer befinden, die ich 

aber nicht selbst gepackt 
habe. Die mir irgendwann 

hineingegeben oder irgend-
wie hineingeraten sind.  
Gutes, Schönes, Witziges, 

aber auch Schweres, mit 
dem ich manchmal schon seit 
Jahren ringe… meine Unge-

duld... mein Übergewicht, das 

sind bei mir zwei „Pakete“.              

Vielleicht entdecken Sie Ähnli-

ches oder Anderes in ihrem 

persönlichen Lebenskoffer. 

 Ein Buch, das ich gerade gele-
sen habe, gibt mir zu dieser 

Thematik gute Anregungen. Es 
stammt von Florence Gaub und 

heißt „Zukunft – eine Bedie-
nungsanleitung“.  

Mein Leben besteht ja aus dem 
Zusammenspiel von Vergan-

genheit und Zukunft in meiner 
Gegenwart. Die Zukunft ist 

noch nicht da, die Vergangen-
heit abgelaufen - und dennoch 

wirken  beide in meine Gegen-

wart hinein. Was nehme ich da-
von jetzt – ja, heute - in mei-
nen Koffer? Und was sortiere 

ich aus?  

Ich bin von manchem tiefer be-
stimmt: Dem Land, in dem ich 

lebe. Familie und Menschen um 

Geistliches Wort 
Geistliches Wort

Tasche  vergrößert als Rätsel  auf  S.34 
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….. Geistliches Wort 

mich herum, der gewählte Be-

ruf, mein (gefühltes und ech-
tes) Alter, meine Persönlich-
keitsidentität. Gleichzeitig ha-

be ich immer auch die Wahl, 
meine Einstellung dazu zu 
überdenken. Mich neu dazu zu 

verhalten. Ich erlebe oft, wie 
Menschen eine Kränkung oder 
Enttäuschung mitnehmen, oft-

mals über viele Jahre. Sie las-
sen diese Vergangenheit ihre 
Gegenwart bestimmen und ih-

re Zukunft einengen.  

Ich kenne das von mir selbst. 
Wie befreiend kann es sein, so 

eine Kränkung hinter sich zu 
lassen. Neu anzufangen. Denn 
wenn ich Erfahrungen aus der 

Vergangenheit mitnehmen 
kann, warum wähle ich dann 

nicht die Erfahrungen, die gut 
tun? Mut machen? Leben und 

Zukunft öffnen?  

Ich übe das jetzt schon viele 
Jahre, es gelingt verschieden 
gut und ich bilde mir ein: Im-

mer besser! Dabei hilft mir et-
was aus meinem Koffer:      

Die Geschichten mit Jesus.  

Aus ihnen lerne ich Liebe und 
Mut und ... Träumen von einer 
Nähe zur Quelle des Lebens. 

Ich lerne die Kraft der Verge-
bung, die Steine wegrollt und 
Wege öffnet, ja sogar Wege in 

eine neue Art von Leben, das 

für immer gilt. 

Was haben Sie alles in Ihrem 

Koffer? Das würde mich inte-
ressieren. Darüber würde ich 
mich gerne immer wieder aus-

tauschen. Inspirieren lassen. 
Neues entdecken. Denn das ist 
das vierte Bauteil unseres Le-

bens - neben Gegenwart, Ver-
gangenheit und Zukunft: Die 
Kreativität, die immer wieder 

Neues wagt und entdeckt. Die 
sich auf den Weg macht und 

sich traut zu leben.  

Davon wünsche ich uns ganz 
viel in unseren Koffern. Und in 

unseren Köpfen und Herzen.  

In diesem Sinne grüße ich Sie 
herzlich und wünsche eine ge-
segnete Sommer – und Herbst-

zeit. 

 
Ihr Pfarrer      

Matthias Hasenbrink 

Bilder: M. Schäuble 



 

5 

 

 

 

 
Senioren -Nachmittag in 

Frühlings -Stimmung!  

Wieder war der Tag gekommen, 

an dem sich 42  Senioren und - 

innen zu einem fröhlichen Bei-

sammensein bei Kaffee und Ku-

chen, bekannten Liedern, Ge-

dichten , Buchbetrachtung und 

vieles mehr trafen.                                        

Herrlichen Sonnenschein hatten 

die Gäste mitgebracht , passend 

zum Thema :                      

„Wir begrüßen den Frühling“ 

Als alle  einen Platz an den 

wunderbar - frühlingshaft ge-

deckten Tischen gefunden hat-

ten, wurden sie von Jutta sehr 

herzlich begrüßt. 

Nach einem Gedicht, vorgetra-

gen von Irmgard, und einem 

Lied, durfte das reichhaltige Ku-

chenbuffet geplündert werden. 

An dieser Stelle einen herzli-

chen Dank an die fleißigen Bä-

ckerinnen. Dazu gab es natür-

lich Kaffee, Tee oder Wasser. 

Das Lied „ Alle Vögel  sind 

schon da „ führte ins Programm 

zurück.  Es folgten ein lustiges 

Vogelstimmenraten und das Ge-

dicht „Frühling„. Darauf  trat 

Jutta als Mutter Erde auf und 

las die Geschichte „ Etwas von 

den Wurzelkindern„ vor. Pfarrer 

Hasenbrink warf die Bilder an 

die Wand, sodass man die Ge-

schichte auch bildlich verfolgen 

konnte.                                

Mit Singen und Tanzen wurden  

die Gäste wieder gefordert. Sie 

waren mit viel Freude dabei  

Auch Edeltraud gab ein Gedicht 

zum Besten. Nach dem geistli-

chen Impuls „ Maria im Garten „ 

bekamen die Senioren die Zuta-

ten, um zu Hause ein Ostergärt-

chen zu gestalten.              

Nach einem Lied, Dank und An-

kündigungen sprach Pfarrer Ha-

senbrink  den Segen. Es war ein 

gelungener, fröhlicher Nachmit-

tag und die Vorfreude auf das 

nächste Treffen ist groß.            

   Jutta   Ruf 
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 Weltgebets-Tag der 
Frauen     

6. März 2026  in der     
Matthäuskirche 

Text und Bilder: M. Schäuble 

Alljährlich findet der Weltgebetstag der Frauen statt. Auch dieses Jahr trafen sich 
eine große Zahl Frauen zum ökumenischen Gebet in der Matthäuskirche.  Von 
nigerianischen Frauen wurden Thema  (siehe oben) und Texte ausgearbeitet. Un-
ser Frauen-Team unter der Leitung von Nina Anderhuber bereitete den Altar-
Raum sehr beeindruckend vor und eröffnete den Gebetstag mit einem szenischen 
Spiel: Symbolisch wurden die unterschiedlichen Lasten hereingetragen und am 
Altar abgelegt. Fremd klingende Lieder, anrührende Gebete und wichtige Informa-
tionen zum afrikanischen Land  Nigeria. 
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Bildquelle: Internet ohne © - bearbeitet v. MS 

Nigeria ist mit geschätzten 230 bis über 240 Millionen Einwohnern das bevöl-
kerungsreichste Land Afrikas und eines der am schnellsten wachsenden Länder 
weltweit.  Die Bevölkerung ist sehr jung - Durchschnitt von nur 18,3 Jahren.            
Ethnische Vielfalt: Es gibt über 250 ethnische Gruppen.  Religion: Die Bevölke-
rung ist etwa zu gleichen Teilen christlich (Süd.) und muslimisch (Nord). geprägt. 
Nigeria ist mit einer Fläche von etwa 923.770 km² rund 2,6- bis 3-mal so groß 
wie Deutschland.  Die Bevölkerung leidet unter der brutalen Gewalt von rivalisie-
renden Gruppen und militärischen Machtkämpfen.                 (Quelle: Wikipedia) 

Ein Land auf Europas  Nachbar—Kontinent:  

   Nigeria 
Mit 54 Ländern hat Afrika 
mehr souveräne Staaten 
als jeder andere Kontinent.  
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Burnout — Uhr …    
ab wann ist es zu spät 

Der Zwang 
sich zu          

beweisen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 7 

8 

9 

10 

11 

12 
Verstärkter 

Einsatz 

Subtile 
Vernach-
lässigung 

eigener 
Bedürf- 

nisse 

 Verdrän-
gung von         

Konflikten 

 Umdeutung 
von Werten 

Verstärkte 
Verleugnung 
aufgetretener 

Probleme 

 Sozialer 

Rückzug 

 Beobachtbare  
Verhaltens-

änderung 

Innere    

Leere 

Verlust des 
Gefühls 

für eigene 
Bedürf-

nisse 

Depression 

 Völlige 
BurnOut–

Erschöpfung 

Wie tickt meine  „innere“ Uhr ?     
Bild: M. Schäuble 
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Text gekürzt aus BZ „AlltagsLeben; 02.08.25 

Uhr ?      

Kinder, Haushalt, Arbeit – Im Fami-

lienalltag gibt es für Eltern immer 

reichlich zu tun. Schnell geraten 

dabei die eigenen Wünsche und 

Bedürfnisse aus dem Blick, Belas-

tungsgrenzen werden überschritten. 

Gerade Müttern fällt es schwer, 

sich Zeit für sich selbst im voll ge-

takteten Alltag zu nehmen. Hinzu 

kommen Schuldgefühle, wenn sie 

sich statt nach Zeit mit den Kindern 

nach einer Auszeit für sich allein 

sehen. Denn die Kinder stehen doch 

immer an erster Stelle, oder? 

Egoistisch ist es nicht, sich um 
das eigene Wohlergehen zu küm-
mern, betont Kristin Frank, 
systemische Beraterin.  

„Selbstfürsorge ist Grundstein und 

Voraussetzung, um sich um andere 

zu sorgen. Nur wenn ich für mich 

selbst sorgen kann und meine Be-

dürfnisse kenne, kann ich mich mit 

ganzer Kraft um andere kümmern. 

Selbstfürsorge ist keine Luxusfrage, 

sondern essenziell für gelingende 

Beziehungen, gerade im Familien-

alltag“, so die Expertin. Doch wa-

rum fühlen sich gerade Mütter 

schuldig, wenn sie sich einmal 

selbst an erste Stelle setzen? „Oft 

haben wir Glaubenssätze und Über-

zeugungen verinnerlicht, die es uns 

schwer machen, für uns zu sorgen, 

zum Beispiel: ‚Ich darf niemandem 

zur Last fallen‘ oder ‚Ich muss alles 

allein schaffen‘. Solche inneren 

Überzeugungen wirken oft unbe-

wusst und hindern uns daran, Ge-

wohnheiten zu verändern“, sagt 

Frank. Was wir selbst in unserer 

Kindheit vermittelt bekommen ha-

ben, spielt dabei eine entscheiden-

de Rolle.  

„Ich merke in den Gesprächen in 

meiner Praxis, dass auch in moder-

nen Partnerschaften oft noch – teils 

unbewusst – traditionelle Rollenbil-

der gelebt werden“, erzählt die Ex-

pertin. Doch eigentlich würden bei-

de Elternteile profitieren, wenn die-

se Rollenvorstellungen hinterfragt 

und gebrochen würden: „Familie 

sollte heute als Team gelebt wer-

den. Das stärkt auch die Partner-

schaft sowie das Miteinander mit 

den Kindern.“  

Am Ende profitieren alle, wenn El-

tern klare persönliche Grenzen set-

zen können. Wer sich um sich 

selbst kümmere und einen klaren 

inneren Kompass habe, sei außer-

dem ein gutes Vorbild für die eige-

nen Kinder.  

Warum  Selbstfürsorge nicht egoistisch ist 
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Text: Markus Flum 

                            

Ein schön gestalteter Gottes-

dienst mit Abendmahl fand am 

Gründonnerstag im Familien-

zentrum (FAZ) statt. Danke-

schön an die wunderbaren Mu-

sikerinnen und das Team mit 

Matthias Hasenbrink.  

Initiator für diese Feier war vor 

5 Jahren Markus Flum, der auch 

dieses Jahr wieder einen Teil 

zum Gottesdienst beitrug.    

Hier in Ausschnitten sein Be-

richt:  Dieser Hofgottesdienst 

wurde wegen den Außentempe-

raturen in die Räumlichkeiten 

der Getrud Luckner Tagespflege 

verlegt. Trotz der veränderten 

Bedingungen konnte ein be-

sinnlicher Gottesdienst gefeiert 

werden. Im Mittelpunkt stand 

die Erinnerung an das letzte 

Abendmahl Jesu, an Gemein-

schaft, Vertrauen und auch an 

die Erfahrung von Unsicherheit 

und Verrat, die mit dem Grün-

donnerstag verbunden sind. 

Die vertraute Atmosphäre im 

Innenraum ermöglichte Nähe, 

Gespräche und gemeinsames 

Innehalten. Viele Teilnehmende 

zeigten sich dankbar, dass der 

Gottesdienst stattfinden konnte 

und gleichzeitig Rücksicht auf 

ihre Gesundheit genommen 

wurde. Unterstützt wurde der 

Gottesdienst  von dem Duo 

„Glitter ‘n Lemonade“. 

Nach dem Gottesdienst lud die 

Tagespflege die Teilnehmer des 

Gottesdienst noch zu Kaffee 

und Kuchen ein. 

So wurde auch in diesem Jahr 

deutlich: Gemeinschaft und 

Glaube sind nicht an einen be-

stimmten Ort gebunden. Ent-

scheidend ist das Miteinander – 

besonders an Tagen wie dem 

Gründonnerstag, die zur Erinne-

rung, zur Besinnung und zur 

gegenseitigen Fürsorge einla-

den. Allen Mittwirkenden, Helfer 

und Mitarbeiter ein kräftiges 

„Vergelts Gott“. 
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Funkelnde Gegenwelt  

Gottes 
Ich weigere mich zu glauben, dass die Welt ohne Gott  

besser, schöner oder gerechter wäre. Vielmehr bin ich davon 

 überzeugt, dass viele unserer Probleme nicht über Nacht ver-      

schwinden. Aber doch ihren Schrecken verlieren dürften, wenn sich  

wieder mehr Menschen auf die funkelnde Gegenwelt Gottes einlassen 

würden. Eine Welt, wo alles seinen Platz hat, was sonst an den Rand 

 gedrängt wird, auch das Leise, Unsichere, Unscheinbare. Eine Welt in 

 der andere Dinge zählen und andere Gesetze gelten, wo man aufrich- 

tig hoffen darf, dass das Gute belohnt und das Böse bestraft wird. Ja, 

 eine Welt, in der sich Liebe erfahren lässt, die von keiner Kränkung  

bedroht ist.  

Mein Glaube ist diese Gegenwelt, 
 eine Unterbrechung des Alltags 

 ein Wechsel der Perspektive 

 eine Sphäre der Hoffnung  

Das Ego hat Pause, in den Schatten gestellt von einem,  

Der Ruhe und Kraft schenkt, bevor man sich wieder  

raustraut in den Stress und den Druck -  

was man halt so Freiheit 

nennt. 

 

Textvorlage: Tobias Haberl ; Andere Advent 
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Einmal im Jahr  gibt es ein über-

raschtes Erstaunen:  

So viele sind wir unter dem 

Dach der Matthäusgemeinde  — 

so viele Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die sich auf unter-

schiedlichste Weise in das Ge-

meindeleben einbringen und  

mit ihrem Engagement für le-

bendige und fröhliche, besinnli-

che und anteilnehmende Begeg-

nungen sorgen. Frauen und 

Männer, die planen, organisie-

ren und mitanpacken. Mutige, 

die draußen in der  Gemeinde 

andere besuchen - Fleißige, die 

für Büro und die Öffentlichkeits-

arbeit Verantwortung tragen  

Musikalische im Kirchen-Gospel-

Chor, an der Orgel und mit an-

deren Instrumenten, die  oft un-

sere Gottesdienste bereichern. 

Sehr  ideenreiche Mitarbeiterin-

nen, die andere Gottesdienste 

für Erwachsenen entwerfen und 

ein junges  Team, das auch un-

seren Kleinsten von Jesus er-

zählt…  und nicht zu vergessen, 

die Frauen und Männer, welche 

still aber wirksam im Hinter-

grund arbeiten!    

All diesen lieben Menschen 

dankte Pfarrer Matthias Hasen-

brink  von Herzen für ihren Ein-

satz und ihre Hingabe zum Ge-

lingen des Gemeindelebens in 

unserer Kirchengemeinde.  

Alle waren zu einem gemeinsa-

men Frühstück, zum Erfah-

rungsaustausch und zur gegen-

seitigen Wahrnehmung und 

Wertschätzung eingeladen! 

Danke dem Vorbereitungsteam 

und der Küchen-Crew für ihren 

starken und wertvollen Einsatz 

an diesem besonderen Tag!  

 

Gastgeberin 
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22. März - Mitarbeiter-Fest  2026 

Text und Bilder:  Michael Schäuble 
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Bilder und Text: M. Schäuble  

 
am Oster-
montag 

durfte die evangelische Matthäusge-
meinde etwa 70 Mitfeiernde begrü-
ßen. Schon früh am Morgen bereitete 
das Team des Kindergottes-
dienstes und das Kirchenkaffee-
Team diese Begegnung im sonnigen 
Kirchgarten vor.    Eifrige Helferinnen und zupackende  Männerhände transpor-
tierten immer mehr Stühle auf die Wiese vor den Altar. Als Klaus Bürger und 
Philipp Augustin die ersten Lieder erklingen ließen, waren auch die letzten 
Stühle besetzt.  Pfr. Matthias Hasenbrink und Diakonin Mareke Tschan gestalte-
ten zusammen mit Nina Anderhuber den vielseitigen und fröhlichen Gottes-
dienst. Herrlich der Gesang unter dem blauen Morgenhimmel!  Das emsige Os-
ter-Eier-Suchen ist immer ein besonderer Abschluss-Event  -   bei dem nicht nur 
der Himmel lacht! 

 Sonnenglück für 2 ökumenische Familiengottesdienste 

Kirche im Grünen 

… am Pfingst-Montag 

stand die Kirchengemein-

de als „Leib Christi“ im 

Mittelpunkt des Gottes-

dienstes.  Beim Bild „Wir 

sind ein Leib und viele 

Glieder“  wurde gefragt, als 

welchen Teil würde ich 

mich selbst definieren und 

in der Gemeinde sehen. 

Hören,     

überlegen und 

frei formulie-

ren  - danach  

mutig an die 

Wand pinnen! 
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  Wo kämen wir hin, 
   wenn alle sagten, 
 „wo kämen wir hin“ 

   und keiner ginge, 
          um zu sehen, 

         wohin wir kämen, 
   wenn wir gingen. 

      

  Kurt Marti(1921-2017) 

        Schweizer Pfarrer,            

„nur“ ca.    

54 % 
         … der wahlberechtigten 

   Lauchringer Bürger nutzten die 

 seltene Chance, um für die näch- 

 sten 8  Jahre einen neuen Bürger- 

   meister  zu wählen.  2 gut geeig- 

      nete Kandidaten warben mit  

          viel Engagement  um eine  

                hohe Zustimmung  —    

5 Jungs 
… feierten eine sehr schöne 
Konfirmation mit festlicher Mu-
sik und fröhlichen Gästen in ei-
ner mit viel Liebe geschmückten 
Matthäuskirche. 

Viel Platz  … für eine mitfeiernde Kirchengemeinde ... 
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Unsere Einladungen an Sie ... 
im

   
J

u
li

 

 Tiengen  Ühlingen  Lauchringen  
                        AM  =  Abendmahl          HB  =  Pfr. Hasenbrink         Kirchenkaffee  =                  

SA    04.07.         Vorbereitungen   

         Chor–Probe mit 

Band 

  

SO    05.07     10:30   

      Hasenbrink  

SO    12.07. 9:00                  10:30       10:30   

 Illgner  Morath   Illgner  

SO    19.07. 10:30           —   9:00 mit Taufe   

 Hasenbrink    Hasenbrink  

SO    26.07. 10:30  AM   9:00   10:30 ökumen.   

 Illgner  Illgner  Picknick-GD  

       Kath. Pfarrgarten OL   

SO    02.08.               10:30     

                Hasenbrink    

SO    09.08.   -    -   10:30    

      Hasenbrink   

SO    16.08      -    10:30    

      -    Hasenbrink   

SO    23.08 10:30              

   Illgner            

SO    30.08  10:30         
   Illgner        

SO    06.09  10:30   —  —  

 Illgner      

SO     13.09 9:00   —  
 10:30  mit AM 

Hasenbrink 
 

 Illgner     Familienfrühstück  

SO     20.09  10:30    -   9:00    

 Illgner    Hasenbrink  

             11:00   

im
  A

u
g

u
st

   

Einladung zum Gemeindefest in 
Lauchringen von ca.10:00 - 16:00 

Sommerkirche: Garten W. Detering 
Bündtenweg 6 vor WoMo - Platz rechts  

Sommerkirche -  im  Katholischen  
Pfarrgarten St. Andreas OL   

Sommerkirche -  auf Spielplatz 
Untermarkstraße / Mörikestr. OL    

Sommerkirche -   Wassertretstelle Ober-
mettingen Steinastr. O - Eingang links    

Sommerkirche — Wiese am Langenstein 
über die Holzbrücke; dann 200 m rechts   

im
  S

e
p

te
m

b
e

r Einladung nach Tiengen 

Mini 



 

19 

 

… feiern Sie mit uns in ... 

 Tiengen  Ühlingen  Lauchringen  

       

SA     26.09. —  —  18:30  

     Illgner  

SO     27.09 10:30  9:00  —-  

 Illgner  Illgner    

SO    04.10. 10:30   —-   10:30  AM   

Erntedank Illgner/Tschan       Hasenbrink   

SO    11.10. 9:00    —   10:30    
 N.N.    N.N.   

SO    18.10. 10:30      11:00  

 
mit Verleihung der 

VOCATIO 
 N. Roloff  

Hofgottesdienst im 

FAZ 

 

 Illgner /Dinner       Hasbr/ Ba-Isele 

 

SA    24.10. —-   —-   18:30   
       Hasenbrink   

SO    25.10. 10:30  —-  11:00    

 Hasenbrink    Tschan  

SA    31.10. 18:00  AM  —-  —-  

Reformationstag Hasenbrink      

 SO    01.11. —-   —-   10:30  AM   

     Hasenbrink  

SO    08.11. 9:00   10:30   10:00    

 Illgner   Illgner   ANDERE        
Gottesdienst  

  

 SA    14.11.  18:30   —-  —-   

  Tschan / Schäfer        

So    15.11. —-   —-  9:00   
      Hasenrink   

 Mi    18.11. 18:00  AM   —-  —-   
Buß– und Bet-

Tag  
Illg/Tsch/Hasbr        

 SO     22.11. 10:30      10:30    

Ewigkeits-Sonnt Illgner      Hasenbrink    

SO      29.11. 9:00  10:30   18:30    

1. ADVENT  Illgner / Tschan  Illgner  Illgner  

 11:00      

S
e

p
t 

im
  O

k
to

b
e

r
 

im
  N

o
v

e
m

b
e

r 

TEAM 

Erntedank mit Konfis 

Gemeinsamer Gottesdienst  ? 

Mini 

Gemeinsamer Gottesdienst + Konfis 

Mini 
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 Freud  und  Leid     in unserer Gemeinde 

 

Auftrag Jesu an seine Jünger:       „Mir ist gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und 
machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und 
lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe.         

Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der 
Welt.“                                             MT 28,16–20  

… Quelle des Lebens 

Taufen: 
getauft 

am: 

Marie Althoff 18.04.26 

Moritz Binda 10.05.26 

Eleyna Diana 

Steinlé 
16.05.26 

Mateo Steinlé 16.05.26 

Emilio       

Gnädinger 

13.06.26 

 
In der Gemeinde 

sind verstorben: 

 bestattet 

am: 

Monika Ortel 27.02.26 

Maximilian    

Burgemeister 
06.03.26 

Günter Brandt 12.03.26 

Monika Grumer 13.03.26 

Irmtraud        

Conzelmann 

Trauerfeier am  

28.04.26 

Ruth Riehm 12.06.26 

https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_nach_Matth%C3%A4us
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Auch ein Einzelgespräch ist 

bei Bedarf möglich.  

TREFFEN - Wir treffen uns je-

den ersten Montag im Monat 

– jeweils um 18:00 Uhr:  

================== 

Unsere nächsten Treffen 2026   

05. Jul. • 03. Aug. •  

September Sommerpause  

05. Okt. • 02. Nov. • 07. Dez.  

================== 

ORT                                 

Familienzentrum Hochrhein                                  

Bertold-Schmidt-Platz 7,                         

Lauchringen - Riedpark  

Die Treffen sind offen für alle, 

kostenfrei und unterliegen 

der Schweigepflicht. Eine An-

meldung ist nicht erforderlich. 

BEGLEITUNG                    

Das Treffen wird von in der 

Thematik erfahrenen Ehren-

amtlichen geleitet.  

ORGANISATION               

Ursula Kramm,  

u.kramm@faz-hochrhein.de, 

Telefon 07741-96 79 923  

Der Treff für Menschen in 

Trauer bietet in geschütztem 

Rahmen die Möglichkeit, in der 

Begegnung mit Menschen, die 

ähnliches erlebt haben, über 

die Trauer zu sprechen, den 

Erinnerungen, Gedanken und 

Gefühlen Raum zu geben oder 

miteinander zu schweigen.  
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Ein FRAUEN - Power  - TEAM  hat 

es sich zur Aufgabe gemacht,  

mehrmals im Jahr einen anderen 

Gottesdienst zu erproben. Mit der 

Wahl eines  besonderen Themas 

möchten sie  Ohrenöffner  und In-

spirations-Quelle sein. In Texten, 

Gebeten und Liedern wurden unse-

re Hände und die schützende Hand 

Gottes thematisiert. 

Manchmal sind es Hände, die mehr sagen als tausend Worte. 

Eine Hand, die sich vorsichtig auf deine Schulter legt. 

Eine Hand, die dich festhält. Wenn du glaubst zu fallen. 

Eine Hand, die dich aufrichtet, wenn du nicht mehr kannst. 

Unsere Hände können so vieles: Sie können trösten oder ver-

letzen, geben oder festhalten, aufbauen oder zerstören.    

Und doch sind es oft die kleinen Gesten, die bleiben — ein 

Händedruck, ein Streicheln, ein stilles Dasein. 

Auch Gott wird in der Bibel immer wieder 

mit Händen beschrieben. Mit Händen, die 

formen - mit Händen, die tragen - mit 

Händen, die nicht loslassen. 

So lesen wir im Psalm 139: Von allen Seiten 

umgibst du mich und hältst deine Hand über 

mir […] und nähme ich Flügel der Morgenrö-

te und bliebe am äußersten Meer, so würde 

auch dort deine Hand mich führen und deine 

Rechte mich halten. 
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mit Bowle 

und Quiche 

Am 8. Mai 

fand ein neues  

Tiefgang-Tref-

fen in unse-

rem Gemeindesaal statt. Wir starteten mit einem gemütlichen Essen 

und feiner Bowle zu den ersten Gesprächen an diesem Abend. Unser 

Thema für die spannende Gesprächsrunde war die „Zeit zwischen Os-

tern und Christi Himmelfahrt“. 

Nach einem kurzen Text zur Einstimmung setzten wir uns in zwei 

Gruppen an die Tische, um über die Fragen, die das Team vorbereitet 

hatte, zu sprechen, zu diskutieren und thematisch mehr in die „Tiefe 

zu fragen“.  Einfache und doch knifflige Einstiegsfrage: Was erscheint 

uns wichtiger - Weihnachten oder Ostern? Spannend wie unterschied-

lich Menschen mit diesen beiden Festen umgehen und mit ihnen emo-

tional verbunden sind. Die weiteren Fragen vertieften dann das Ostern

-Thema und die uns überlieferten Schilderungen zur Himmelfahrt Je-

su. Welche Botschaft wird darin vermittelt? 

Sich einmal intensiver mit diesen Fragen und Themen zu beschäfti-

gen, fand ich persönlich sehr interessant und auch die Ansichten der 

anderen Teilnehmer zu hören und den Gefühlswelten nachzuspüren 

fand ich spannend. Auch immer mal wieder vom Abend-Thema abzu-

kommen und über Gott und die Welt und über unseren Glauben zu 

sprechen, macht diese Abende immer wieder zu einem persönlichen 

Erlebnis.  

Mit einem sehr schönen Gebet von Anne Lüters beschlossen wir den 

Abend und waren uns einig, dass diese Abende sowohl für uns als 

Team wie auch für die Teilnehmer eine Bereicherung sind.  

Für das Team    Sabine Fehr 

Tiefgang—

Abend ... 
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1.  Montag im Monat 

Bild © M. Schäuble 

 Haben Sie uns schon einmal „angeklickt“?  

www.eki-lau.de  

Gebet von Anne  Lüters 
Vater unser im Himmel beten wir,                                                      
aber wie kann ich mir das vorstellen, 
Gott? 

Wenn ich mich auf den Rücken lege 
und  in den Frühlingshimmel schaue,                                                          
versuche ich es zu begreifen: 

Unendlich blau ist er -    weit und tief,                                                      
fassen kann ich ihn nicht  -  wie dich ! 

Manchmal fühle ich mich                            
wie im Himmel, Gott.                                          
Dann verlier ich ein Gefühl für die Zeit.                                               
Ob Stunden oder Sekunden vergehen                                                      
– ich weiß es nicht.  Aber es ist sehr 
gut. 

Diese Momente sind kostbar und ewig.                                                   
-  Wie Du.                                                                                                    
Himmelssüchtig möchte                               
ich sein und doch mit                                    
beiden Füßen                                                  
auf der Erde stehen... … Die Ewigkeit schmecken                                                                          

und doch die Zeit auskosten. 

Du, Vater im Himmel, begleite 
mich dabei.           Amen 
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 Der nächste TIEFGANG-Abend findet 
am Freitag, 16. Okt. 2026 statt. 
Wir treffen uns um 19:00 Uhr im Ge-
meindesaal unter der ev. Kirche. 

 

 

  

 

 Die nächsten Senioren-Nachmittage  finden an 
folgenden  Mittwoch-Nachmittagen statt: 
— 17. Juni  —  14. Oktober  —  9. Dezember  —  
Wir treffen uns um 15:00 Uhr im Gemeindesaal unter 
der ev. Kirche zu einem gemütlichen und aktiven       
Zusammensein.      Alle sind  
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Plakat: Mike Schinkel  
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Text und Bildquelle  bluegrass-spirit 

. 

 

 

mit „Bluegrass Spirit“ 

Eine Auswahl von treibenden Bluegrass-Songs, gefühlvollen Bal-

laden und Folksongs sowie stimmbetonten Gospels bilden das 

abwechslungsreiche Programm der Band „Bluegrass-Spirit“.  

Im Mittelpunkt steht dabei der mehrstimmige Gesang in Kombi-

nation mit dem differenzierten Gitarrenspiel von Sten Kaiser, der 

rhythmusbetonten Mandoline von Markus Maier, schnellen Banjo

-Klängen von Hermann Merath und dem vollen Ton des Kontra-

basses von Armin Brand. 

Bluegrass Spirit ist es wichtig mit vielfältiger akustischer Musik 

in Kombination mit den Geschichten der Songs das Publikum zu 

erreichen und zu unterhalten. 

Unsere Gast-Band musiziert gemeinsam mit dem Gospel-Kirchen-Chor 
im Gottesdienst 
und spielt auch 
am Nachmittag 
für die Besucher  
unseres Gemein-
defestes zur TOPP     
-Unterhaltung ... 

www.bluegrass-spirit.de 

Und mit einem Auftritt des 
Schul-Chores der Grund-

schule  Unterlauchringen 
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Sind Sie dabei ? 

Auf dem Bade-Gelände in Sipplingen ist auch 

ein Kiosk mit angeschlossenem Restaurant, da 

kann ich gerne Plätze reservieren. 

Wer Sonne, Wasser und „mehr“ liebt, der ist hier richtig:  

Am ersten Freitag in den Sommerferien -  am  31. Juli 2026 -         
veranstalten wir einen Gemeindeausflug nach Sipplingen. Dort gibt 

es eine schöne kostenfreie Natur-Badestelle und viele Freizeitmöglichkei-

ten. Unter „echt Bodensee“ - bei Google  oder auf der Webseite der Ge-

meinde Sipplingen sind genauere Informationen zu finden.  

  

 

Die Parkplatzsituation in Sipplingen kann angespannt sein, es gibt 2 Park-

plätze, die aber oft voll sind, daher empfehle ich mit Bus und Bahn zu rei-

sen (Fahrtzeit ca. 2 Stunden). Wegen des Schienenersatzverkehrs ist es 

ratsam, dass wir uns in Erzingen treffen (dort gibt es einen großen 

Parkplatz am Bahnhof).  

 

Hinfahrt: Treffen in      

Erzingen um 9.30 Uhr  

Abfahrt 9.44 Uhr,          

Ankunft in Sipplingen  um 

    11.02. Uhr 

Rückfahrt von Sipplingen:                  

(alle 2 Stunden unkompliziert möglich, 

immer xxUhr.50) z.B.: 

 14.50 Uhr in Sipplingen, Ankunft in Erzingen 16.13 Uhr 

 16.50 Uhr in Sipplingen, Ankunft in Erzingen 18.13 Uhr 

 18.50 Uhr in Sipplingen, Ankunft in Erzingen 20.13 Uhr 

  Diese Verbindungen sind alle mit D – Ticket möglich. 

Gemeinde - Ausflug                  
nach Sipplingen am Bodensee 

Bitte beachten Sie, dass Eltern /Erziehungs-
berechtigte die Badeaufsicht für ihre Kinder haben. 

Wir bitten für die Planung 

um Anmeldung beim Ev. 

Pfarramt Lauchringen bis 

zum Mittwoch, 08. Juli 

07741 - 55 50 
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Angebot für Jugendliche 
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Mittwoch 14. Okt 19:30 in 

der Baptistenkirche, WT 

Untere Haspelstraße 22 

„Eine Frage der Ehre und der 
Schönheit“ (Esther 1-2) 

Samstag 24. Okt. 9:30  - Bibelfrühstück -                      

Neuapostolische Kirche WT; von Kilianstraße 10 

Das biblische Buch Ester schillert vielschichtig zwischen Partys 
und Pogromen - wie ein schrill-düsteres Wackelbild. Aber auch 

etwas anderes ist merkwürdig an diesem Buch: "Gott" kommt 
gar nicht vor. Dafür aber das pralle Leben zwischen Feiern und 
Fürchten. Die Geschichte stellt mehr Fragen, als sie Antworten 

liefert. Die Frage aller Fragen: Wo ist und bleibt Gott in diesem 
Leben? Das Drama der Königin Ester ermutigt zur Gottsuche in 
einem Leben, in dem sich Gott nicht aufdrängt. Die Erzählung 

verbindet uns auch auf besondere Weise mit der Tradition unse-

rer jüdischen Geschwister.  

In der ökumenischen Bibelwoche für dieses Jahr laden wir Sie 
zu unseren vier Terminen an vier verschiedenen Orten ein: 

Mittw. 21. Okt 
im Pfarrzentrum 
Maria Himmelfahrt 

auf der Empore 

„Eine Frage der 
Strategie: Täter 
& Ofer“         
Esther  (6-9) 

Freitag 16. Okt 19:30 im 

Evangel. Gemeindehaus, 
Tiengen Schwarzenbergstr. 6 

„Eine Frage der Haltung und 
des Mutes“ (Esther 3-5) 

Spannende Bibelwoche im Oktober 

„Erinnern und 
Feiern“ 
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Große Bitte & Kurz-Nachricht  

Die Themenreihe „Glaube in Farbe“ war spannend. 

Vielen Dank an alle, die sich so aktiv eingebracht haben. Aus 

den Rückmeldungen kam als Echo: „Jetzt habe ich das Kon-

zept verstanden. Jetzt würde ich es gerne anwenden, weiter-

führen und vertiefen.“ Frei nach dem Motto „weiter in Farbe 

glauben…“ 

 

Das möchten wir anbieten mit dem Angebot „Lesetreff zu 

Glaube in Farbe“. Darin möchten wir gerne das Nachdenken 

weiterführen und vertiefen. Wir werden Anregungen und Fra-

gen per email verschicken und dann an den Abenden bespre-

chen. Auch wer an den Gesprächsabenden nicht (oder nicht 

immer) dabei war, kann gerne teilnehmen. Man kann gerne 

mit oder ohne Vorbereitung kommen und mitmachen. 

 

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich gerne im         

Pfarrbüro Lauchringen, 

Telefon 07741 – 5550 oder per email an 

Matthias.Hasenbrink@kbz.ekiba.de 

 

Das erste Treffen ist am Dienstag, den15. September        

um 18 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Lauchringen  

mailto:Matthias.Hasenbrink@kbz.ekiba.de
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Sommer  -  Schwimmbad  -  Ferien  - Urlaub 

Das heißt immer auch packen, organisiert sein und möglichst 

nichts vergessen …Eine Familie will ganz ungewöhnlich 

viel  einpacken ! -  Die Tasche wird prall voll werden 

Wie viele  Gegenstände will die Familie mitnehmen ? 

Welche Gegenstände sind im Aufdruck genannt oder 

versteckt?  

Texte und Bilder der 2 Kinderseiten: M. Schäuble 
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Hier darfst du „ tierisch “ gut raten ...  

Auge in Auge mit dem 
Tiger …  

a. Was ist auf dem Foto 
zu erkennen ? 

b. Wodurch  ist diese   
reale(!)  Begegnung so 
entspannt?  

c. Welches wichtige De-
tail ermöglicht diese 
Nähe ?        Entdeckst 
du eine „Spur“ einen 
Hinweis für deine Ver-
mutung? 

 

Auf Augenhöhe         
mit einer                        

Giraffen-Herde … 

… großes Gedränge für     
besondere Futter-Snaks 

Wie viele Giraffen drängeln 
sich an der Futterstation? 

Blickst du hier noch durch? 

Dafür brauchst du aber     
sehr scharfe Augen! 



 

  

 

 Ihre Matthäusgemeinde   Lauchringen 

D A N K E für Kontakte ! 
An dieser Stelle danken wir allen 

Frauen und Männer, die unsere 

Begrüßungs-Kultur vor den Got-

tesdiensten mit viel Herzlichkeit 

und Offenheit prägen. Freundli-

che Worte und fröhliche Augen 

signalisieren den Ankommenden: 

Du bist herzlich eingeladen zu 

unserer gemeinsamen Feier  ! 

Ebenso bedanken wir uns bei 

euch fünf (?)Frauen unseres 

Besuchsdienst-Kreises für euer 

ganz besonderes Engagement. 

Ältere Menschen persönlich Ge-

burtstagsgrüße der Matthäus-

gemeinde überbringen -  oder 

Kranke besuchen … eure Diens-

te für den Nächsten sind sehr 

vielfältig! Dafür unseren herz-

lichsten Dank! 

Formen der persönlichen 

Begegnung 


